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Nutzungsbedingungen

Allgemeines
Gegenstand der Nutzungsbedingungen ist ausschließlich das öffentlich-rechtliche Verhältnis zwischen  
der Deutschen Emissionshandelsstelle (DEHSt) im Umweltbundesamt (UBA) und den Nutzern*Nutzerinnen  
der DEHSt-Plattform.

Der Zugang zur DEHSt-Plattform ist nur über die Registrierung eines Organisations-Accounts möglich,  
der von der DEHSt freigeschaltet werden muss. Zugehörig zu einem Organisations-Account können beliebig 
viele Nutzer*innen durch die Organisation selbst angelegt und freigeschaltet werden.

Nutzer*innen der DEHSt-Plattform müssen für die Nutzung volljährig und unbeschränkt geschäftsfähig sein.

1 Nutzung
1.	 Der vollumfängliche Onlinezugang bei Eröffnung eines Accounts auf Organisationsebene erfolgt erst nach 

Freischaltung durch die DEHSt auf geeigneten Identitätsnachweis der Organisation hin.

2.	 Organisationen dürfen sich nur mit einem Account-Typ (Antragsteller, Verifizierende, Behörde)  
auf der DEHSt-Plattform registrieren.

3.	 Werden Antragsteller durch dienstleistende Organisationen bei der Erfassung und Übermittlung von 
Datenmitteilungen vertreten, müssen diese der DEHSt die Bevollmächtigung des Antragstellers vorlegen.

4.	 Nutzer*innen können unter mehreren Organisations-Accounts registriert sein.

5.	 Die weitere Anmeldung erfolgt über Benutzerkennung und Passwort oder über gegebenenfalls später  
zur Verfügung gestellte zusätzliche sichere Authentifizierungsmechanismen.

6.	 Die Nutzer*innen sind allein verantwortlich für die Sicherung ihrer Zugangsdaten.

7.	 Nutzer*innen sind beim Einsatz von elektronischen Zertifikaten (zum Beispiel Signaturkarten) verpflichtet, 
die jeweiligen Nutzungsbedingungen des Vertrauens-diensteanbieters (Trustcenter) einzuhalten.

8.	 Die technischen Formate von erforderlichen Dokumenten, für die ein Upload auf die DEHSt-Plattform 
erforderlich ist, werden durch die DEHSt entsprechend den aktuellen Erfordernissen beschränkt.

9.	 Werden in Upload-Dokumentdateien Viren gefunden, können diese Dateien nicht auf die DEHSt-Plattform 
geladen werden.

10.	 Eine Dateneingabe in auf der DEHSt-Plattform angebotene Formulare über technische Drittsysteme  
ist nicht zulässig.

11.	 Die zur Nutzung der DEHSt-Plattform erforderlichen Systemvoraussetzungen werden auf der Homepage  
der DEHSt www.dehst.de veröffentlicht.

2 Kommunikation
1.	 Elektronische Verwaltungsakte der DEHSt gelten gemäß § 41 (2) VwVfG am dritten Tag nach der  

Absendung über die DEHSt-Plattform als bekanntgegeben.

2.	 Die Nutzer*innen sind verpflichtet, regelmäßig den Eingang des Postfachs auf eingegangene Nachrichten 
zu überprüfen. Die eingestellte automatisierte E-Mail-Benachrichtigung über eingehende Nachrichten  
auf der DEHSt-Plattform ist ein zusätzlicher Service und ersetzt nicht die regelmäßige Überprüfung  
des Postfachs.

https://www.dehst.de
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3	 Zugänglichkeit
1. Die DEHSt-Plattform bleibt Nutzern*Nutzerinnen sieben Tage die Woche sowie 24 Stunden

am Tag geöffnet.

2. Die DEHSt behält es sich vor, den Zugang zur DEHSt-Plattform zum Zweck der technischen Wartung oder
aus Sicherheitsgründen für alle Nutzer*innen gänzlich oder nur für bestimmte Prozesse auszusetzen.

3. Die DEHSt bemüht sich um eine vorzeitige Kommunikation der Wartungszeiten.

4. Die DEHSt bemüht sich um eine rechtzeitige Bekanntgabe, wann die DEHSt-Plattform wieder
für Nutzer*innen zur Verfügung stehen wird.

4	 Haftungsausschluss
1. Die DEHSt und ihre Bediensteten haften nicht für Schäden (zum Beispiel unmittelbare oder mittelbare

Schäden, Verluste oder Kosten, entgangenen Gewinn, Schäden aufgrund einer Betriebsunterbrechung,
Schäden aufgrund des Verlusts von Programmen oder Daten in den Informationssystemen der
Nutzer*innen und so weiter), die im Zusammenhang mit der Nutzung der DEHSt-Plattform entstehen,
außer die DEHSt oder ihre Bediensteten haben nachweislich vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt.
Der Haftungsausschluss gilt nicht, soweit es sich um Schäden aufgrund der Verletzung des Lebens,
des Körpers oder der Gesundheit handelt oder soweit die Vorschriften des § 839 Bürgerlichen
Gesetzbuches in Verbindung mit Artikel 34 des Grundgesetzes einschlägig sind.

2. Haben die Nutzer*innen neben der DEHSt durch schuldhaftes Verhalten zu der Entstehung eines Schadens
beigetragen, bestimmt sich nach den Grundsätzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang die DEHSt
und Nutzer*innen den Schaden zu tragen haben.

3. Für Schäden, die den Nutzern*Nutzerinnen durch Fehlbedienung der DEHSt-Plattform entgegen der
gegebenenfalls vorhandenen Bedienungsanleitung im Anwenderhandbuch entstehen, haftet die DEHSt
nicht. Die DEHSt empfiehlt, vor Beginn der Nutzung das Anwenderhandbuch zu lesen und während der
Nutzung die Hinweise im Anwenderhandbuch zu beachten.

4. Die DEHSt haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt, Aufruhr, Kriegs- und Naturereignisse oder
durch sonstige von ihr nicht zu vertretende Vorkommnisse (zum Beispiel Angriffe von Hackern, Streik,
Aussperrung, Verkehrsstörung) den Nutzern*Nutzerinnen oder Dritten entstehen.

5. Die DEHSt haftet nicht für Schäden, die daraus entstanden sind, dass neben den Nutzer*innen ein Dritter
in den Besitz von Login- oder Authentifizierungsdaten gelangt ist.

6. Die DEHSt haftet nicht für Mehraufwand, der den Nutzer*innen durch gegebenenfalls notwendige
Änderungen an der Plattform entstehen könnte.

7. Die jeweilige Haftung des technischen Betreibers und des Herstellers der eingesetzten IT-Komponenten ist
auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt, sofern nicht eine vertragliche Kardinalpflicht aus einer
Lizenzvereinbarung betroffen ist. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht im Fall von Schäden an Körper,
Leben oder Gesundheit.
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5	 Mitwirkungspflichten der Nutzerinnen und Nutzer
1. Die Wirtschaftsprüfer*innen, vereidigte Buchprüfer*innen und Steuerberater*innen, die gemäß den

Vorgaben der DEHSt zur elektronischen Kommunikation verpflichtet sind und dazu einen Zugang zur
DEHSt-Plattform eröffnen, müssen von der zentralen Wirtschaftsprüferkammer der Bundesrepublik
Deutschland (WPK) beziehungsweise der jeweils zuständigen Steuerberaterkammer bestellt worden
und bei ihr registriert sein.

2. Die Nutzer*innen sind angehalten zusätzlich zu den technischen Maßnahmen der DEHSt, regelmäßig
lokale Sicherungen ihrer Daten durchzuführen.

6	 Salvatorische Klausel
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Nutzungsbedingungen ungültig sein oder werden, so soll dies 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berühren. Sie sollen dann vielmehr im Wege der ergänzenden 
Auslegung durch rechtswirksame Regelungen ersetzt werden, die dem ursprünglichen Zweck möglichst nahe-
kommen. Entsprechendes gilt für die Ausfüllung etwaiger Regelungslücken.
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